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Manipulierte Abgaswerte 
 
Emden. Der VW-Abgasskandal ist in aller Munde. Leidtragende sind 
zunächst einmal Menschen und Umwelt, die unter erhöhten 
Stickoxidwerten in der Luft leiden. Aber nun im zweiten Schritt auch 
die Kommunen an den VW-Standorten wie z.B. Emden, denen 
sinkende Gewerbesteuereinnahmen und Investitionsverluste drohen.  
 
Auch wenn die konkreten wirtschaftlichen Folgen für den 
Volkswagenkonzern noch nicht abschätzbar sind, sind neben dem 
Ärger über die Unternehmensführung und ein Kraftfahrtbundesamt, 
das seiner Kontrollfunktion über Jahre offenbar nicht ausreichend 
nachgekommen ist, auch die Sorgen vor allem um die Arbeitsplätze in 
der Region deutlich spürbar. 
 
Aus diesem Grund trafen sich jetzt Peter Meiwald, umweltpolitischer 
Sprecher der Bundestagsfraktion von Bündnis 90/Die GRÜNEN, sowie 
die Emder GRÜNEN Frank Ohmer (Vorstand) und Bernd Renken 
(Fraktionsvorstand im Stadtrat) vor Ort in Emden im VW-Werk mit 
den Vertretern des Betriebsrats Folkert Schwitters, Martin Refle und 
Stephan Harms, um über mögliche Konsequenzen für die Belegschaft 
sowie die zukünftige Ausrichtung des Unternehmens zu sprechen. 
 
Schwitters, stellvertretender Betriebsratsvorsitzender, Refle, Sprecher 
der IG Metall-Fraktion im Betriebsrat, und Harms, Geschäftsführer des 
Betriebsrates, richten den Blick nach vorn. Nach der Aufarbeitung des 
Skandals und seiner Hintergründe muss die Neuausrichtung des 
Unternehmens auf aktuelle und zukünftige Umwelt- und 
Mobilitätsansprüche stehen. E-Mobilität und vernetzte 
Mobilitätsangebote eines Unternehmens, das sich nicht mehr nur als 
Fahrzeughersteller, sondern als Mobilitätsdienstleister verstehen 
muss, sind dazu die Stichworte, auch wenn für einen 
Übergangszeitraum ehrliche sauberere Verbrennungsmotoren wohl 
noch nicht wegzudenken sind. 
 
Dass das Unternehmen vom Know-How her dazu in der Lage ist, sich 
für das postfossile Zeitalter aufzustellen, davon sind die 
Belegschaftsvertreter überzeugt. Viele Innovationen in den 
Produktionsanlagen bis hin zur belegschaftseigenen 
Solarstromerzeugung und auch die neuen Euro6-Motoren belegen 
dies. Der Region Ostfriesland, für die Volkswagen nicht nur ein 

Oldenburg, 28.10.2015 

 
Peter Meiwald, MdB 
 
Berliner Büro 
Platz der Republik 1 
11011 Berlin 
Telefon: +49 30 227-78040  
peter.meiwald@bundestag.de 
 
Wahlkreis-Büro 
Friedensplatz 14 
26122 Oldenburg 
Telefon: +49 441 361 694 03 
und 0152 – 56 74 45 60 
  
Kontakt Oldenburg 
peter.meiwald.ma03@bundestag.de 
 
Kontakt Ammerland 
peter.meiwald.ma04@bundestag.de 

mailto:peter.meiwald@bundestag.de


Seite 2 

Jobmotor, sondern auch ein Technologieträger ist, wäre das zu 
wünschen. 
 
Die Belegschaftsvertreter sehen aber auch die Politik in der 
Verantwortung zu unterstützen. Als ein Thema nannten sie die 
Regelung zur Kurzarbeit für Leiharbeiter. Hier bestehe 
Handlungsbedarf. 
 
Meiwald, als regionaler GRÜNER Bundestagsabgeordneter aus dem 
Wahlkreis Oldenburg/Ammerland auch für Ostfriesland zuständig, 
nahm den Ball gerne auf und sagte zu, im konstruktiven Dialog mit 
dem Unternehmen und der Belegschaft diesen Weg politisch zu 
begleiten: „Eine gute Perspektive für VW hängt davon ab, ob das 
Unternehmen die anstehenden Technologiesprünge jetzt mutig 
angeht. Die Emder Belegschaft sollte dazu mit ihren Innovationsideen 
von der Konzernleitung mit eingebunden werden.“  
 


